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Zum Titel

Tatsächlich, es weihnachtet schon sehr. Zumindest in Schermbeck. 
Denn so langsam wagen sich Sterne, Tannen und Kugeln wieder 
hervor und kündigen an, dass es nicht mehr weit hin ist mit dem 
Weihnachtsfest. Zum vorweihnachtlichem Einkaufen hatten daher 
schon Ende Oktober einige Geschäftsleute aus Schermbeck einge-
laden. Hier konnte man nicht nur schöne Dekorationsideen für das 
eigene Zuhause finden, sondern auch die ersten Weihnachtsgeschenke 
einkaufen oder sich auch nur von der gemütlichen Atmosphäre gefan-
gen nehmen lassen. Bei dem Duft von heißem Glühwein, leckerem 
Gebäck und natürlich frischem Tannengrün kam nämlich ganz schnell 
Weihnachtsstimmung auf. 

Das Team der LebensArt freut sich jedenfalls auf das kommende 
Weihnachtsfest. Daher haben wir auch schon mit den Planungen 
zu unserer diesjährigen Weihnachtsausgabe begonnen, die Mitte 
Dezember erscheint und wieder alles rund um das Fest der Feste für 
Sie bereit hält. Wenn Sie noch eine schöne Weihnachtsgeschichte, 
Bastelideen oder ein besonderes Rezept haben, dann melden Sie 
sich in unserer Redaktion und vielleicht können Sie davon dann in 
der Weihnachtsausgabe lesen. Wir sind gespannt auf Ihre Ideen und 
Beiträge. 

Herzlichst, 

Ihre Gabriele Knafla
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Die Vorfreude auf 
Weihnachten wächst

„Brücke für einen Tag“ – so lautete Mitte Oktober das Motto in 
Schermbeck und Gahlen, denn die beiden Orte wurden für einen Tag 
durch eine Pontonbrücke miteinander verbunden. Die Resonanz war 
groß. Viele Schermbecker und Gahlener nutzten diese Lippequerung 
gerne, zu Fuß oder mit dem Fahrrad. 
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 Anderen helfen!

Er gehört fest dazu, zur Schermbecker Weihnachts-
zeit. Der Marktplatz der Hilfe ist aus der Gemeinde 
nicht mehr wegzudenken. Bereits zum zehnten 
Mal findet am 30. November der kleine, aber feine 
Weihnachtsmarkt rund um die Ludgeruskirche statt – 
mit der Intention, anderen zu helfen. 

Für das gute Gelingen wird in diesem Jahr wieder 
Klaus Schneider Sorge tragen, der seit der ersten 
Stunde um die Organisation des Marktes bemüht ist. 

Der diesjährige Marktplatz der Hilfe ist auch für ihn be-
sonders, denn es wird der letzte sein, den er mit orga-
nisiert. „Aus gesundheitlichen Gründen muss ich die 
Aufgabe des Koordinators leider abgeben“, sagt der 
Schermbecker im Gespräch mit LebensArt. Im kom-
menden Jahr wird Werner Gertzen in seine Fußstapfen 
treten. „Ich freue mich, dass wir mit Werner Gertzen 
jemanden gefunden haben, der dieses Amt weiter 
betreut“, sagt Klaus Schneider. Und „der Neue“ freut 
sich auch schon auf seine Aufgabe. „Ich erhalte ja ein 

Der Marktplatz der Hilfe findet in diesem Jahr zum 10. Mal statt – Klaus Schneider zeichnet 
sich zum letzten Mal für die Koordination des Markts verantwortlich 
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gutes Fundament, auf das ich meine Arbeit aufbauen 
kann“, sagt Werner Gertzen. 

Denn bereits zum zehnten Mal wird der Marktplatz 
der Hilfe in diesem Jahr starten. Mit den Jahren hat 
Klaus Schneider mit dem Team des Initiativkreises 
ein abwechslungsreiches Angebot geschaffen. „Daher 
halten wir auch in diesem Jahr wieder an dem be-
währten Konzept des Marktes fest, nämlich mit dem 
Weihnachtsmarkt Hilfe für andere 
zu bieten“, sagt Klaus Schneider. 
Über zwanzig Gruppen werden sich 
beteiligen und an den Ständen 
rund um die Ludgeruskirche ihre 
Waren feil bieten. „Etwa 200 
Ehrenamtliche sind jedes Jahr für 
den Marktplatz der Hilfe tätig.“ 
Denn nicht nur das Leitungsteam 
bestehend aus Hildegard und 
Klaus-Peter Franke, Klaus 
Schneider und nun eben Werner 
Gertzen, sondern auch die zahl-
reichen Gruppen und Vereine sind 
seit Wochen im Einsatz, um zum 
guten Gelingen der Veranstaltung 
beizutragen. Da wird gebastelt, ge-
strickt, genäht oder auch gekocht, 
damit man den Besuchern einat-
traktives Angebot machen kann. 
„Das Besondere ist ja auch, dass 
wir nicht ein karitatives Projekt 
unterstützen, sondern jeder Stand 
seinen Erlös für sein Projekt ver-
wendet. Damit werden gleich 
mehrerer Hilfsorganisationen, 
Spendenaktionen und gute Zwecke 
unterstützt.“ 

So sind alle Schermbecker und Besucher aus Nah 
und Fern am 30. November von 10 bis 19.30 Uhr zum 
Bummeln, Schauen und Kaufen eingeladen. 

„Dadurch erfüllen beide Seiten – die Besucher 
einerseits und die Ehrenamtlichen andererseits das 
Motto des Weihnachtsmarktes: Wir helfen anderen – 
helfen Sie uns helfen.“ GK

Anzeige

Viel zu sehen, staunen und natürlich kaufen gibts in diesem 
Jahr wieder rund um die Ludgeruskirche. 
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Klaus-Peter Franke, Klaus Schneider und Werner Gertzen 
(v.l.n.r.) freuen sich auf den Marktplatz der Hilfe. 
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Aktuell

Auf 180 Seiten einfach lecker! Das Kochbuch, das 
die Landfrauen aus Bricht und Damm zu ihrem 60. 
Bestehen in diesem Jahr herausgebracht haben, bein-
haltet 240 Lieblingsrezepte von A wie Apfelstrudel bis 
Z wie Zanderfilet. 

„Wir wollten zu unserem Jubiläum keine Festschrift 
herausgeben und auch keine große Feier veranstalten. 
Da kam uns die Idee mit dem Kochbuch. Dazu kann 
jede von uns etwas beitragen und alle haben was 
davon“, erklärt Hildegard Neuenhoff, Vorsitzende der 
Landfrauen Bricht und Damm. Und da Landfrauen 
erfahrungsgemäß gerne und gut kochen und ba-
cken können, hat sich der Aufwand gelohnt. Einfach, 
gesund und schmackhaft – so hieß die Devise. 
Herausgekommen ist ein ansprechendes Rezeptbuch 
mit bewährten Gerichten, die Lust zum Nachkochen 
machen. 

Dabei ist die Auswahl enorm: Suppen, Salate, 
Fisch und Fleischgerichte, Brot, Kuchen, Aufläufe und 
Dessert – für jeden ist etwas dabei. Unterstützt wur-
den die Landfrauen bei ihrem Vorhaben von der 

Volksbank Schermbeck, die auch gleich zur Vorstellung 
des Buches in ihre Räume einlud. So konnten sich 
Pressevertreter und Mitarbeiter ein Bild von der 
Auswahl machen. Bei Kürbiscremesuppe mit Ingwer in 
Puderzucker gerösteten Walnusskernen, Forellenfilets 
und Lachsröllchen, Porrekuchen und Apfel-Crumble 
mit Vanilleeis präsentierten die Landfrauen ihr 
Können. „Dass die Abteilung Eingemachtes und Liköre 
nicht zu kurz kommen durfte, war uns sofort klar", 
schmunzelt Neuenhoff und preist den Walnusslikör an. 
„Die Rezepte müssen alltagstauglich und die Zutaten 
in jedem Supermarkt erhältlich sein, sonst macht das 
Nachkochen keinen Spaß“, wissen die erfahrenen 
Köchinnen nur zu gut. 

Das Buch wird – dank Unterstützung der Volksbank 
Schermbeck – zum Preis von 10 Euro verkauft. Ab 
sofort ist es in Gahlen bei der Bäckerei Schult, in 
Schermbeck im Hofladen Graaf, im Damm beim 
Landhaus Wortelkamp, in Hünxe-Drevenack auf 
dem Hof Schulte-Drevenack und in der Volksbank in 
Schermbeck und Gahlen erhältlich. GJ

Gruppenbild mit Herr – Volksbank Vorstandsmitglied Rainer Schwarz stößt mit den Landfrauen auf ihr gelungenes Kochbuch 
an und zeigt sich von der Kreativität der Frauen begeistert.  
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Natürlich, einfach und lecker
Landfrauen bringen ein Kochbuch mit ihren Lieblingsrezepten heraus – 
Beim Durchblättern kriegt man bereits Appetit
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Dass die Schermbecker gerne aktiv sind und 
Gemeinschaft nicht nur groß schreiben, sondern auch 
leben, das zeigen nicht nur die Mitgliederzahlen 
der hiesigen Vereine, sondern zum Beispiel auch 
die traditionellen Feste, die das ganze Jahr hindurch 
gefeiert werden. Für alle Bürger ab 50 Jahre gibt es 
nun noch ein zusätzliches Angebot – dem Bürgertreff 
Schermbeck.

Im Oktober ist der Bürgertreff Schermbeck gestar-
tet und lädt die Schermbecker herzlich ein, sich an 
den verschiedenen Programmpunkten zu beteiligen. 
Die Idee zum Programm des Bürgertreffs kam Elke 
Volkmann gemeinsam mit ihrem Mann. Nachdem 
sich das Schermbecker Duo im Frühjahr aus dem 
Schermbecker Netzwerk zurückgezogen hatte, kam 
es für die beiden nicht in Frage, nun einfach die 
Hände in den Schoß zu legen. Da kam die Anfrage der 
Wählergemeinschaft „Bürger für Bürger“, ob sie bereit 
sei, in Schermbeck einen Bürgertreff zu gründen und 
zu etablieren, genau richtig.  Dieser soll – besonders 
vor dem Hintergrund des demografischen Wandels, 
der große Veränderungen in unserer Gesellschaft be-
wirkt – innovative Seniorenarbeit leisten. Gesagt, ge-
tan! Elke und Günther Volkmann waren sofort Feuer 

und Flamme und überlegten, wie so ein Bürgertreff 
aussehen könnte. Schnell war das Ziel klar: Einen 
Treffpunkt für interessierte Bürger und Bürgerinnen 
zu schaffen, wo es ihnen ermöglicht wird, an kultu-
rellen Angeboten, PC- und Internetschulungen sowie 
themenspezifischen Vorträgen teilzunehmen. Des 
weiteren soll es ein Bürgerfrühstück geben, bei dem 
man zum einen die Möglichkeit hat, ungezwungen 
mit anderen ins Gespräch zu kommen und zum ande-

Ein Treffpunkt für Bürger
Elke und Günther Volkmann haben mit dem Bürgertreff Schermbeck ein besonderes 
Angebot für alle Schermbecker ab 50 geschaffen

Jeden Donnerstag trifft sich nun die PC-Gruppe des 
Bürgertreffs für zwei Stunden. 
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ren Informationen auszutauschen. Und genau diese 
Ziele haben Elke und Günther Volkmann nun in die Tat 
umgesetzt. Mit einem Literatur- und Kulturcafé, das 
14-tägig stattfindet, mit der Interessengemeinschaft-
PC, die sich einmal in der Woche trifft, mit einer 
monatlichen Filmmatinee und dem Bürgerfrühstück, 
das nun jeden 1. Dienstag im Monat stattfindet. 
„Das alles und natürlich auch noch mehr möchte der 
Bürgertreff Schermbeck bieten.“ Als Treffpunkt dient 
das Dorfgemeinschaftshaus am Feuerwehrhaus 
Altschermbeck. „Hier haben wir wirklich genügend 
Platz“, freut sich Elke Volkmann. Und der wird wohl 
auch nötig sein, denn schon jetzt melden sich vie-
le begeisterte Bürger, die gerne mitmachen wol-
len. „Der PC-Kurs, der jeden Donnertag stattfindet, 
ist schon sehr gut besucht“, sagt Elke Volkmann. 
Die anderen Veranstaltungen 
sind noch im Aufbau. „Allerdings 
habe ich auch da schon gute 
Gespräche geführt. Referate und 
Informationsveranstaltungen zu 
bildungs- bzw. gesellschaftlich 
relevanten Themenbereichen sind 
ebenfalls geplant und werden zeit-
nah mitgeteilt.“

Darüber hinaus können die 
Bürger auch selbst Anregungen 
einbringen. „Wir möchten gerne 
die Bedürfnisse der Bürger ken-
nenlernen und freuen uns daher, 
wenn diese einfach auf uns zu-
kommen.“ Eine Möglichkeit da-
für ist das Bürgerfrühstück, hier 
wird um Anmeldung unter der 
Telefonnummer (02853) 912540 

gebeten. Aber natürlich kann man mit Elke und 
Günther Volkmann auch direkt ins Gespräch kom-
men und Wünsche und Anregungen äußern. „Dabei 
ist es uns wichtig zu betonen, dass der „Bürgertreff 
Schermbeck“ politisch unabhängig und eigenständig 
ist.“ 

Und auch Kosten kommen auf die Teilnehmer nicht 
zu. Vielmehr wird um eine Spende gebeten. Die 
Gelder, die bei diversen Veranstaltungen gesam-
melt werden, werden schließlich zur Begleichung der 
Nutzungsgebühren sowie zur weiteren Entwicklung 
des Bürgertreffs Schermbeck verwandt. Überschüsse 
werden ausschließlich dem Bürgertreff zur Verfügung 
gestellt. „Über Unterstützer und Sponsoren freue ich 
mich natürlich sehr“, sagt Elke Volkmann mit einem 
Lachen. GK

Das Dorfgemeinschaftshaus bietet dem Bürgertreff Schermbeck genügend Platz für seine Veranstaltungen. 
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Fantastische Geschichten

Kinder schreiben nicht gerne? Diese Aussage kann 
die Gesamtschule Schermbeck nicht unterschreiben. 
Denn die rege Teilnahme an dem Schreibwettbewerb 
„Fantastisch“ zum Thema Fantasie- und 
Gruselgeschichten zeigt ein anderes Bild. 

Die Idee, gemeinsam mit den Schülerinnen und 
Schülern einen Schreibwettbewerb zu entwickeln, 
kam Ute Slowik, Mitarbeiterin der Bibliothek der 
Gesamtschule Schermbeck. Sie forderte die Fünft- 
und Sechstklässler dazu auf, schöne, spannende und 
skurrile Fantasiegeschichten zu Papier zu bringen. 
„Bei dem Wettbewerb ging es darum, den Kindern 
kreative Freiräume zu eröffnen und vielleicht den 
„kleinen Schriftsteller“ in ihnen zu wecken“, sagt 
Ute Slowik. Gemeinsam mit der Lehrerin Simone 
Rauchel entwickelte sie ein Konzept zum Ablauf des 
gesamten Wettbewerbs. Aus allen eingegangenen 
Beiträgen suchte eine Jury dann die besten Gedichte 
und Geschichten aus, um sie dann in einem Buch zu-
sammenzufassen. 

Autorin und Verlegerin Petra Pauls aus dem 
Hochschwarzwald mit der Edition-Lumen erklärte 
sich sofort bereit, das Layout und den Druck zu 
übernehmen. Nun liegt das gedruckte Werk vor. 
Darin veröffentlicht sind zahlreiche Geschichten der 
Jungautorinnen und -autoren Sophia Fiehn, Katharina 
Likuski, Finn Kleine-Brockhoff, Hendrik Pischny, 
Paula Grätz, Kirsten König, Michelle Theissel, Justin 
Kowalski, Maurice Steinrötter, Helena Fiehn, Kristina 

Jurzitza, Gamze Kaya, Luca Buttler, Muhammet Uslu, 
Britt Scholten, Lara Kurkowiak, David Baran, Max 
Beemelmans, Andre Rosenblatt,  Franziska Gutknecht, 
Luise Weber, Lisa Wallat, Sina Hebestreit, Lilly Marlen 
Bittinger, Pia Libuda, Yasemin Demirel, Gina Lietz, Lea 
Marie Kenfeld, Ida Lensing, Niklas Büchling, Hannah 
Rößmann und Laura Zepmeusel. 

„Wir bedanken uns besonders bei der Volksbank 
Schermbeck, die die Kosten für den Druck der Bücher 
großzügig übernommen hat“, sagt Schulleiter Norbert 
Hohmann.  Alle Interessierte können ab sofort das 
Buch für 5 Euro im Sekretariat der Gesamtschule 
Schermbeck erwerben. GK

Die Fünft- und Sechstklässer der Gesamtschule Schermbeck beteiligten sich eifrig am 
Schreibwettbewerb „Fantastisch“ – Nun gibt es die Geschichten als Buch 

Stolz halten die Nachwuchsautoren ihr erstes gedrucktes 
Buch in den Händen. 
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„Werde unser Gesicht!“ – Mit diesem Aufruf lädt 
die Volksbank zum Termin Frauen & Finanzen am 14. 
November ab 18 Uhr ein. 

Styling, Fotoshooting und maßgeschneiderte 
Finanzstrategien für die Zukunft, das alles ist an ei-
nem Abend in den Räumen der Volksbank zu erleben. 
„Ganz bewusst wenden wir uns dieses Mal an diese 
junge Zielgruppe“, sagt Petra Menting vom Volksbank-
Team, „denn wir wollen zeigen, dass die Volksbank 
wirklich keinen der Kunden, egal welche Alters, aus 
den Augen verliert.“ 

Natürlich hat sich das Frauen & Finanzen-Team für 
die Zielgruppe etwas Spezielles ausgedacht. „Bei 
unserem Bank and Beauty-Event werden alle Gäste 
von Profis geschminkt und in einem Portraitshooting 
perfekt in Szene gesetzt“, verrät Petra Menting. Das 
persönliche Lieblingsfoto bekommen die Frauen an-
schließend geschenkt. Wer möchte kann an dem 
Wettbewerb „Werde unser Gesicht“ teilnehmen. „Als 
Preis für die Gewinnerin lockt ein Profi-Fotoshooting 
bei blende79.“

Zusätzlich erhalten alle Besucherinnen an dem 
Abend wertvolle Tipps für Ihre finanzielle Zukunft, 
können Budget-Apps und Online-Banking ausprobie-

ren oder sich über Prämien vom Staat informieren. Eine 
Anmeldung wird erwünscht. Teresa Zielinski von der 
Volksbank nimmt diese gerne unter der Telefonnummer 
(02853 ) 9830 entgegen. Da die Plätze begrenzt sind, 
lohnt es sich, sich schnell die Teilnahme zu sichern. 
Und wer weiß, welche Schermbeckerin schon bald das 
neue Gesicht der Volksbank ist. GK

Bank und Beauty
Die Veranstaltungsreihe Frauen & Finanzen rückt in diesem Monat die 
18- bis 25-Jährigen in den Fokus

Die Mitarbeiterinnen der Volksbank laden am 14. November 
zu Bank und Beauty ein. 
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Pit Schneider und Matthias Schneider 
verwöhnen die Gäste derzeit mit tollen 
Wildgerichten. 

Pit Schneider vom Landhaus Wortelkamp und Küchenchef Matthias 
Schneider haben bereits Anfang Oktober die Wildsaison eingeläutet. 
Dazu kamen auch in diesem Jahr die Üfter Jagdhornbläser und brachten ein 
Ständchen. Doch nicht nur die Ohren wurden beim Wilderöffnungsabend 
verwöhnt, sondern auch die Gaumen der Gäste. 

Als Hauptgericht stand Gefüllte Wachtel auf Steinpilzkartoffelpüree 
und feiner Morchelsauce auf der Karte. „Geschmacklich liegt die Wachtel 
zwischen Enten- und Hühnerfleisch und ist dabei sehr aromatisch“, sagt 
Pit Schneider. Zu bekommen ist sie gerade jetzt in der Wildsaison auf 
dem Markt oder beim Metzger. Dieser löst die Wachteln auf Wunsch auch 
direkt aus, so dass Sie bei der Zubereitung weniger Arbeit haben. 

Rezept des 
		  Monats
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Das Landhaus Wortelkamp 
empfiehlt zur Wildsaison 
„Gefüllte Wachtel auf 
Steinpilzkartoffelpüree und 
feiner Morchelsauce“
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Die Üfter Jagdhornbläser läuteten bei 
Wortelkamp die Wildsaison ein. 
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Zutaten: für 4 Personen

4 ausgelöste Wachteln
200 g Hähnchenbrust
100 g gehackte Blattpetersilie
0,1 l Sahne
1 Scheibe Toast ohne Rinde
0,3 l dunklen Geflügelfond
0,1 l roten Portwein

50 g getrocknete Morcheln
200 g Butter
500 g mehlige Kartoffeln
�150 g Steinpilze 
(frische oder tiefgekühlt) 
0,25 l Milch
1 Schalotte
Salz, Pfeffer, Zucker

Zubereitung: 
Die Hähnchenbrust klein schneiden und mit der 

Petersilie, der Sahne und dem Toast in einen Kutter 
geben. Die Zutaten so lange zerkleinern, bis eine glat-
te Geflügelfarce entsteht. Die ausgelösten Wachteln 
mit der Farce füllen. Die Schnittstelle der Wachtel 
anschließend mit einer gefetteten Alufolie verschlie-
ßen. (Die Wachtel wird wie eine Art Bonbon verpackt). 
Anschließend würzen und bei 150 Grad Umluft etwa 12 
Minuten in den Backofen. 

In der Zwischenzeit die Kartoffeln weich kochen und 
ausdampfen lassen. Mit Butter und etwas warmer 
Milch zu Püree verarbeiten. Dann die Steinpilze mit 
den Scharlotten anschwitzen und unter das Püree 
ziehen. 

Zur Zubereitung der Soße den Portwein mit dem 
Geflügelfond und etwas Zucker einkochen. Dann die 
vorher eingeweichten Morcheln dazugeben und mit 
kalter Butter die Soße binden. 

Guten Appetit wünschen 
	 Matthias Schneider & Pit Schneider 
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Aromamassage 
Hot Stone Massage
Kräuterstempelmassage 
Hot Chocolate Venezuela 
Massage
Cafe Brazil Massage
Finnische Salzmassage
Russische Honigmassage 
TuiNa Massage
TuiNa Fußmassage
Candle Massage
Indian Summer Kopf- und 
Gesichtsmassage

Genießen Sie eine kostenlose Handmassage. Freuen Sie sich über ein kleines Präsent. 
Zeigen Sie Ihr Geschick in unserer Kräuterstempel-Werkstatt (15 Uhr und 17.30 Uhr).
Nur am Tag der offenen Tür dürfen Sie sich über 10 Prozent Rabatt bei jeder ersten gebuchten 
Wellness-Massage freuen. 

Wir laden Sie ein zum Tag der offenen Tür!
8. November 2013, 14-19 Uhr

15.30  Uhr  Hockergymnastik
16.30  Uhr  Autogenes Training
17. 00  Uhr  Entspannung nach Jacobson
17. 30  Uhr  Feldenkrais
18.00  Uhr  Zirkeltraining am Gerät
18.30  Uhr  Bodyfi tness

* Alle Trainingsgruppen dauern
  etwa 15 Minuten

Unsere Kennenlernaktion:*

Das Regionalmagazin

Für Schermbeck 
und Umgebung!

Die nächste Ausgabe erscheint 
am 29. November 2013
Anzeigenschluss ist der 
�20. November 2013

Die Weihnachts-Ausgabe  
erscheint am  
13. Dezember 2013
Anzeigenschluss ist der 
4. Dezember 2013

Weitere Informationen finden 
Sie unter www.lebensart-
magazine.de
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Kunst & Kultur

Am Sonntag, 17. November ist es wieder soweit. 
Dann steht die Bühne in der Aula der Gesamtschule 
Schermbeck wieder für alle jungen Musiktalente zur 
Verfügung, die ihr Können vor einer fachkundigen Jury 
unter Beweis stellen wollen. 

„Die Anregungen aus den Reihen der  Teilnehmer ha-
ben wir aufgenommen und den Instrumentalwettbewerb 
noch weiter gefasst: alle Stücke der ernsten Musik 
sind ab sofort möglich, auch moderne Kompositionen 
werden gerne gehört“, sagt Wolfgang Lensing von der 
Volksbank, die den Wettbewerb von Anfang an beglei-
tet. Dabei geht es auch in diesem Jahr wieder in erster 
Linie um die Freude am Spielen: Vor den Eltern, vor der 
Familie, vor Publikum, auf der großen Bühne.

Eingeladen sind wieder alle Kinder und Jugendlichen 
aus Schermbeck, die gerne musizieren. Dabei müssen 
sie nicht im Verein oder in der Musikschule sein – hier 
sind vor allem diejenigen gerne gesehen, die ihr Talent 
sonst nur für sich behalten. 

Der Konzertwettbewerb beginnt um 15 Uhr in der 
Aula der Gesamtschule und dauert bis etwa 18 Uhr. 
Erstmals wird das Programm in diesem Jahr durch den 
Auftritten der Bläserklasse der Gesamtschule unter-
stützt. Diese sorgen mit ihrer rockig-popigen Musik für 

Kurzweil und gute Laune.  
Anmeldungen zum Wettbewerb Junge Klassik 

sind ab sofort möglich. Anmeldebögen sind in der 
Volksbank erhältlich. Die Teilnehmer werden im 
Rahmen einer Siegerehrung, die einige Wochen nach 
der Veranstaltung stattfindet, ausgezeichnet. gk

Einige der Preisträger von 2012 wird man auch in diesem Jahr 
wieder auf der großen Bühne erleben dürfen. 
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Der Wettbewerb Junge Klassik geht in die nächste Runde – Alle Schermbecker Musiker 
dürfen sich ab sofort bewerben

Junge Talente spielen wieder
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So schnell vergeht die Zeit! Gerade hat das 
Genusskontor an der Hauptstraße seine Tür für das 
Vorweihnachtsgeschäft 2011 geöffnet und damit die 
Vielfalt in der Kirchhellener Geschäftswelt bereichert, 
schon hat Inhaber Jörg Liesenklas das Sortiment für 
die vorweihnachtliche Zeit 2013 komplettiert.

Den Dorfbesuchern und den Stammkunden fällt 
zunächst das breite Angebot an Adventskalendern 
auf, das sich keineswegs auf Grund von Masse, son-
dern deutlich durch Klasse hervorhebt. Neben den 
vielen schon bekannten Kalendern aus den Häusern 
Niederegger und Peters, die ihre Besitzer mit Marzipan 
oder Trüffeln, wahlweise auch mit beidem, verwöh-
nen, gibt es hier ein ganz besonderes Präsent für 
Kalender-Liebhaber. Neu im Genusskontor sind die 
Adventskalender der Firma Lauenstein, die ihren 
Kalendern als besonderen Pfiff eine Buchform ver-
passt hat.

Passend zum zweiten Geburtstag seines 
Genusskontors hat Jörg Liesenklas aber auch in an-
deren Bereichen für seine Kunden aufgerüstet. In die-
sem Jahr haben nicht nur neue Kaffee- und Teesorten 
Einzug gehalten. Auch die Schneider-Weine aus der 

Pfalz und das erweiterte Sasse-Sortiment, dessen 
Münsterländer Aperitif auch bei der Landpartie viele 
Freunde gefunden hat, gehören schon zu den begehr-
testen Einkaufmöglichkeiten. Wer das Genusskontor 
aber wegen eines „süßen Zahnes“ besucht, kommt 
aber bei den neu aufgenommenen Reber- und Asbach-

Pralinen und den Niederegger-
Schokoladen nicht vorbei.

„Ich habe auch in den zurück-
liegenden Monaten wieder inter-
essiert auf die Wünsche meiner 
Kunden gehört und freue mich, 
dass ich über meine Lieferanten 
viele dieser Wünsche erfüllen konn-
te“, unterstreicht Jörg Liesenklas, 
der vor allem seinen Kaffee- und 
Teekunden ein Geschenk für das 
kommende Jahr machen kann. 
„2014 gibt es wieder neue Sorten –  
nicht nur für Feinschmecker.“ 

Anzeige

24 besondere Türchen
Jörg Liesenklas bietet im Genusskontor in der vorweihnachtlichen Zeit viele ausgewählte 
Leckereien und Adventskalender – Größeres Sortiment zum zweiten Geburtstag

Besondere Adventskalender für jeden Geschmack hält das 
Genusskontor für seine Kunden vor.

Fo
to

: O
liv

er
 M

ie
s



19

Kaufmannschaft
PR-Artikel

24 besondere Türchen

Dorsten im Lichterglanz erleben, dazu lädt die 
Innenstadt am Sonntag, 10. November ein. Denn dann 
wird das Ehrenamt wieder einmal in Szene gesetzt. 

Von 12 bis 19 Uhr informieren die Mitglieder von 
fast 70 Vereinen an ihren Ständen rund um den 
Dorstener Marktplatz über Ihre Aufgaben und werben 
um Unterstützung. Das Lichterfest wird damit auch 
in diesem Jahr wieder Besucher aus Nah und Fern 
anziehen, denn für viele Menschen ist das der Auftakt 
in die Vorweihnachtszeit und für Dorsten mittlerweile 
ein Markenzeichen. Wenn die fast 10.000 Windlichter, 
gespendet vom Verein Sag „JA“ zu Dorsten, auf dem 
Boden des Marktplatzes leuchten und dann noch der 
Lichterstern angeschaltet wird, entsteht wahrhaft eine 
einmalige Atmosphäre. 

Um 17 Uhr startet für die Kinder der Martinszug vom 
Platz der Deutschen Einheit und zieht zum Marktplatz. 
Dort wird die Martinsgeschichte vorgetragen. Natürlich 
sind alle Kinder eingeladen ihre Laternen mitzubrin-
gen und so noch mehr Lichterglanz in die Innenstadt 
zu zaubern. Stimmungsvolle Klänge der Dorstener 
Fanfarenzüge und der MGV 1948 sorgen für die musi-
kalische Gestaltung, dabei dürfen die klassischen St. 
Martins-Lieder natürlich nicht fehlen. 

Geöffnet haben an diesem Tag außerdem die 
Geschäfte. Von 13 bis 18 Uhr laden die Dorstener 
Einzelhändler zum gemütlichen Bummeln ein. Und im 
schönen Lichterglanz kann man sich dann schon die 
ersten Weihnachtsgeschenke aussuchen oder für die 
Liebsten bereits kaufen. Gerne stehen die Dorstener 
Einzelhändler Ihnen beratend zur Seite und reservie-
ren auf Wunsch auch das ein oder andere ausgesuchte 
Stück. 

Dorstener Lichterfest 
Die Dorstener Einzelhändler laden auch in diesem Jahr wieder zum traditionellen Lichterfest 
ein – Besucher dürfen sich auch eine tolle Illumination freuen 

Das große Lichternetz über dem Marktplatz wird auch in die-
sem Jahr wieder die Innenstadt beleuchten. 
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Mit der Adventszeit beginnt die Zeit der 
Gemütlichkeit. Kerzenlichter, kuscheliges Zuhause, 
gute Stimmung, verzauberte Atmosphäre – das alles 
und noch vieles mehr bietet auch Ute Mildner bei 
Murina.

Mit vielen kleinen und großen Geschenkideen war-
tet die Kosmetikerin für die nahende Adventszeit 
auf. Darunter zum Beispiel der besonde-
re Adventskalender, gefüllt mit 24 hochwertigen 
Wirkstoffampullen. „Damit verschenken Sie wahre 
Schönheit“, sagt Ute Mildner. Den Kalender gibt es 
ab sofort für 59 Euro statt 125 Euro, allerdings nur so 
lange der Vorrat reicht. 

Damit man der Haut die Winterzeit und den 
Weihnachtsstress nicht ansieht, bietet Ute Mildner 
bei Murina außerdem spezielle Winterbehandlungen 
an, die den Bedürfnissen der Haut bei der kalten 
Jahreszeit gerecht werden. „So starten Sie strahlend 
schön in die Weihnachtsfeiertage“, verspricht Ute 
Mildner. 

Beim Adventszauber-Event am 14. Dezember kom-
men garantiert alle auf ihre Kosten. Von 10 bis 18 Uhr 
stehen dann die Türen bei Murina offen. Hier kann 
gestaunt, probiert und geshoppt werden. Natürlich 

berät Ute Mildner Sie an diesem Tag auch gerne, 
wenn Sie noch ein passendes Weihnachtsgeschenk 
für Ihre Liebste oder Ihren Liebsten suchen. Lassen 
Sie sich inspirieren und von der weihnachtlichen 
Atmosphäre begeistern. 

Jetzt wird es gemütlich 
Ute Mildner lädt ihre Kunden und alle Interessierten zu einer besonderen Winter-
behandlung ein – Besonderer Adventskalender in limitierter Auflage

Ute Mildner berät Sie gerne, wenn Sie ein ganz besonderes 
Weihnachtsgeschenk suchen. 
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Es ist wieder soweit. Einen Monat vor Heiligabend, 
also am 24. November, lädt das Floristik-Team von 
Blumen Stricker wieder zur Adventsausstellung ein. 
Unter dem Motto „Wir öffnen dem Advent die Tür“ 
hat das Team bereits zahlreiche Gestecke gefertigt, 
Sträuße gebunden und Kränze dekoriert. 

„Natürlich ist auch in diesem Jahr wieder für je-
den das Passende dabei“, sagt Jutta Besten. Denn 
ob modern oder klassisch, das Team bietet eine 
bunte Mischung an weihnachtlicher Dekoration. 
„Natürlich darf das klassische und beliebte Rot-Grün 
dabei nicht fehlen. In diesem Jahr sind aber vor allem 
auch Grau und Silber angesagt.“ Ob silberne Sterne, 
Herzen aus kleinen, silbernen Glöckchen oder Kugeln 
und Schalen, bei Blumen Stricker bietet sich den 
Weihnachtsfreunden ein breites Sortiment. Wem das 
Silber zu kühl ist, der kombiniert es einfach mit war-
men Farben. Außerdem stehen Accessoires aus Filz in 
diesem Jahr hoch im Kurs. 

 Bei den Adventskränzen verwenden die Floristen 
gerne durchgefärbte Kerzen, die einfach auch noch 
schön sind, wenn sie schon eine Zeit gebrannt haben. 
„Natürlich fertigen wir auf Wunsch auch ganz indi-
viduelle Kränze nach dem Geschmack der Kunden“, 

sagt Jutta Besten. Von 10 bis 16 Uhr stehen allen 
die Türen bei Blumen Stricker offen. Und natürlich 
gibt es an diesem Tag auch heißen Glühwein zum 
Aufwärmen. 

Es weihnachtet sehr
Blumen Stricker lädt wieder zur traditionellen Adventsausstellung ein – 
Für jeden Geschmack findet sich hier das Passende

Das Team von Blumen Stricker freut sich auf die nahende 
Weihnachtszeit und lädt zur Adventsausstellung ein. 

Fo
to

: G
ab

rie
le

 K
na

fla
 



22

Kaufmannschaft
PR-Artikel

Anzeige

Einfach mal schauen, wie es die anderen so ma-
chen – unter dieses Motto hat Gisela Joswig einen 
Ausflug mit ihrem Team nach Düsseldorf gestellt. 
Ende September war es dann soweit, Termine bei 
namhaften Friseuren auf und abseits der Kö waren ge-
macht und das siebenköpfige Team teilte sich auf, um 
als Testperson in cognito die Arbeit der Kolleginnen 
und Kollegen zu prüfen.

„In erster Linie wollte ich mit dieser Aktion unsere 
eigene Arbeitsweise hinterfragen und gegebenen-
falls korrigieren. Natürlich interessierte uns auch, 
was die Friseure mit großem Namen und tollen Salons 
so drauf haben“, erklärt Gisela Joswig ihre Idee.

Jede Mitarbeiterin erhielt einen umfangreichen 
Fragebogen, den sie nach erfolgter Behandlung sor-
fältig ausfüllte. Fragen zum Service, zur Qualifikation 
der Chefs und Angestellten, zur Einrichtung, dem 
Empfang, der Atmosphäre und zur Beratung waren 
Bestandteil dieses Fragebogens. Doch nicht so sehr 
das Schauen auf die anderen war beeindruckend, 
sondern vielmehr die Fragen:„Wie fühle ich mich als 
Kundin? Wie fühlt es sich an, sich in die Hände frem-
der Friseure zu begeben? – das kennen wir selbst ja 
kaum noch“, sagt Gisela Joswig. 

Das Ergebniss der Auswertung aller Fragebögen 
war sehr unterschiedlich. Bei einigen war es toll, an-
dere könnten sich mehr Mühe geben. Klar ist jedoch: 
es kommt nicht darauf an, ob sich der Friseursalon in 
bester Lage befindet oder in modischem Design ein-
gerichtet ist – „Auch wir Friseure vom Land beherr-
schen unser Handwerk und können mit Freundlichkeit 
und Wärme, Zuhören und einem vernünftigen Preis-
Leistungsverhältnis Punkte machen“ – so das Fazit 
des gesamten Teams.

Auf Tour de Coiffeur
Das Joswig-Team hat über den Haarkranz hinaus geschaut und sich auf eine  
Entdeckungsreise bei Kolleginnen und Kollegen in Düsseldorf begeben 

Sie wissen nun, wie es ist, als Kundin beim Friseur zu sein und 
haben ihr eigenes Arbeiten mit Erfolg gespiegelt. 
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Der Schock saß bei Ludger und Gina Zens tief, als 
sie Anfang Oktober ihren ausgeraubten Betrieb vor-
fanden. 33 neue Räder und die neue Kollektion der 
Trendmarke Maloja, alles haben die Einbrecher in 
einer Nacht- und Nebelaktion mitgehen lassen. 

Doch wer das Ehepaar Zens kennt, der weiß, dass 
das Duo nicht so schnell den Kopf in den Sand steckt. 
Umgehend wurde neue Ware geordert. „Zu Gute kam 
uns, dass noch nicht die gesamte Maloja-Kollektion 
geliefert war“, sagt Gina Zens. 

Zudem zeigten sich die Händler sehr kooperativ 
und lieferten zügig neue Ware. So finden sich schon 
jetzt Räder aus der 2014er Kollektion im Geschäft.

Mittlerweile sind auch die Maloja-Regale wie-
der gut gefüllt. Im Trend liegen dabei die warmen 
Winterpullis, Jacken und Mützen mit den typischen 
südamerikanischen Mustern. Diese sind im Herbst 
und Winter ein echter Blickfang und verbreiten gute 
Laune auch bei tristem Winterwetter. Neu dazu ge-
kommen ist die Sportlermarke Protective, die das 
Maloja-Sortiment ergänzt. 

Davon überzeugen können sich alle Interessierten 
am Tag der offen Tür am 17. November von 12 bis 
18 Uhr. Einen Tag vorher lädt das Zens-Team zum 

Saison-Ausklang ein. Dazu sind alle Radsportfreunde 
gerne gesehen. Um 14 Uhr starten die Fahrer am 
Betrieb zu einer Saisonabschlussfahrt. Um telefoni-
sche Anmeldung unter (02853) 448848 wird gebeten. 

Zens rüstet auf
Nach dem Einbruch Anfang Oktober sind die Sicherheitsvorkehrungen verstärkt worden – 
Neue Maloja-Ware ist bereits eingetroffen 

Die neue Maloja-Ware ist bei Ludger und Gina Zens eingetrof-
fen und bringt Farbe in die Herbst/Winter-Saison. 
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Club- und Partyreisen 2014

Es ist wieder soweit: Die letzte Clubtour oder die 
Reise mit dem Verein ist noch gar nicht zu Ende und 
alle träumen schon von der Tour 2014. Flemming-
Reisen, der Spezialist für Party- und Kurztouren, 
weiß, was alles möglich ist und versorgt Sie mit den 
richtigen Ideen.

Damit für Sie die gesamte Planung und Organisation 
so einfach wie möglich ist, unterstützt Flemming-
Reisen Sie bei der Organisation. „Denn wir wissen, 
was es Neues gibt, was mit Ihrem Budget machbar 
ist und schlagen gerne tolle Ziele und Aktionen vor. 
Dass auch alles „lästige“ Organisatorische von uns 
übernommen wird, ist selbstverständlich: Tickets für 
alle Teilnehmer, Hotelzimmer, Eintrittskarten, das 
Rundum-Paket – für Sie und die Mitreisenden ist ein-
fach reisen, feiern und Spaß angesagt“, so das Team 
von Flemming-Reisen. 

Mit 1.386 Partys in insgesamt 61 Zielen startet 
Flemming-Reisen in Zusammenarbeit mit dem 
Clubreise-Veranstalter Müller Touren in die neue 
Partysaison. Müller Touren bietet neben bewährten 
Partyhits wie Kurzreisen nach Willingen, Oberhof oder 
Halle-Peißen auch Tanzzugreisen, Partykreuzfahrten 
und Preiskracher wie ein dreitägiges Alles-Inklusive-
Wochenende in Kirchheim für 141 Euro. 

Deutlich erweitert wurde das Städtetouren-Angebot. 
Eine Besonderheit bietet der Veranstalter Müller-
Touren: Im Rahmen des Mario Barth Comedy Move 
bringt Müller die Fans des erfolgreichen Comedians 
mit Bussen und Tanzzügen direkt zu dessen Comedy-
Weltrekord-Versuch ins Berliner Olympiastadion. „Wir 
bieten für das gesamte Jahr 2014 ein vielfältiges 
Angebot, das alle Altersgruppen anspricht. Hier fin-

det jede Gruppe, jeder 
Club oder jeder Verein 
eine Kurzreise, egal, 
ob man mit Freunden 
und Bekannten eine 
ausgelassene Party 
feiern möchte oder 
sich ein ruhigeres ge-
meinsames Erlebnis
wochenende in einer 
interessanten Stadt 
wünscht“, sagt 
Frank Herbrechter, 
Verkaufsleiter Tour
istik von Flemming-
Reisen in Dinslaken. „Ich bin selber aus der Region 
und aktiv im Vereinsleben, so empfehle ich gerne 
Partystimmung schon ab der Bahnsteigkante mit den 
vielen Tanzzug-Erlebnissen!“

Flemming-Reisen bietet Freunden neben Partytouren 
auch Fahrradtouren, Städtereisen, Kurz-Flugreisen 
und Kreuzfahrten. Natürlich haben wir auch für Sie 
und Ihre Freunde, Ihren Verein oder Club ein knackiges 
Angebot und ein Bonbon auf der Reise! Wir beraten 
Sie gerne persönlich am Telefon (02066) 259660 oder 
direkt im Reisebüro auf der Wilhelm-Lantermann-Str. 1 
in Dinslaken. Es sind übrigens viele Parkplätze direkt 
vor dem Reisebüro vorhanden. 

Die neuen Ideen und Ziele, für jedes Budget – 
Flemming-Reisen weiß, worauf es bei der Party-
reise ankommt

PR-Artikel
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Das Autohaus Fasselt darf sich freuen. In Dresden 
wurde das Unternehmen mit dem Volkswagen Service 
Quality Award (VSQA) geehrt. Bereits zum sechsten 
Mal zeichnete Volkswagen im Rahmen einer feierli-
chen Gala die 100 besten Servicebetriebe Europas 
aus. Im Mittelpunkt der Betrachtung steht dabei die 
Zufriedenheit der Kunden.

 
„Ein toller Erfolg“, freuen sich Stefan und Markus 

Fasselt, Inhaber des Autohauses Fasselt. „Die 
Auszeichnung bestätigt das große Engagement unse-
rer Mitarbeiter und die hohe Servicequalität unseres 
gesamten Autohauses.“ Eine optimale Betreuung der 
Kunden gehört zu den maßgebenden Faktoren im 
Automobilbereich. Gerade im Service heißt das für 
ein Autohaus: immer fachlich einwandfreie Arbeit 
abliefern und sich zu 100 Prozent auf die Wünsche 
der Kunden einstellen. Für Stefan und Markus Fasselt 
eine Selbstverständlichkeit, denn diese Aspekte ge-
hören fest zur Unternehmenskultur: „Unser Ziel ist es, 
das Vertrauen der Kunden in unsere Arbeit mit einer 
optimalen Betreuung einzulösen. Dass uns dies ge-
lingt, spiegeln uns die Kunden sehr oft wider und nun 
eben auch die Marke Volkswagen mit dieser hohen 
Auszeichnung.“

Für das Autohaus Fasselt bedeuten die Ehrung und 
die lobenden Worte jedoch nicht, sich jetzt auf den 
Lorbeeren auszuruhen – im Gegenteil. „Der Markt 
lässt so etwas gar nicht zu, sondern erfordert perma-
nent Höchstleistung. Wir werden also auch künftig in-
tensiv an der Zufriedenheit unserer Kunden arbeiten“, 
erklärt Stefan Fasselt und fügt schmunzelnd hinzu: 
„Schließlich wollen wir auch nächstes Jahr wieder bei 
diesem besonderen Event mit dabei sein.“

Das Autohaus Fasselt wurde ausgezeichnet und gehört nun zu 
den 100 besten Servicebetrieben Europas. 

Fo
to

: p
ri

va
t

Hohe Auszeichnung 
Das Autohaus Fasselt wurde mit dem Volkswagen Service Quality Award geehrt 
und gehört damit zu den Top 100 in Europa

PR-Artikel
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Kurz & Knapp

Zwei Übungsmittel – eine leistungsfähige 
Nebelmaschine sowie eine Übungspuppe – standen 
seit längerem auf dem „Wunschzettel“ der Feuerwehr 
Schermbeck, um damit effektiver und realistischer üben 
und trainieren zu können. Nun konnten diese mit Hilfe 
der Volksbank Schermbeck eG und des Fördervereins 
„Projekt: meine Feuerwehr“ angeschafft werden. 
Die Anschaffungskosten der Nebelmaschine in Höhe 
von 2.500 Euro übernahm komplett die Volksbank. 
Marketingchef Wolfgang Lensing betonte bei der 
Übergabe, dass die Volksbank stets ein offenes Ohr für die 
Belange 

der Freiwilligen Feuerwehr Schermbeck habe und sie auf 
diese Weise die ehrenamtliche Arbeit der Feuerwehrleute 
würdigen und unterstützen wolle.

Mit dieser leistungsstarken Nebelmaschine können 
nun Räume in kurzer Zeit völlig vernebelt werden und so 
Einsatzszenarien realistischt nachgestellt werden, wie 
sie z.B. bei Wohnungsbränden vorkommen.

Die Übungspuppe –  mit 180 cm Größe und 75 kg 
Gewicht äußerst realistisch – konnte aus Mitteln des 
Fördervereins der Feuerwehr Schermbeck für rund 700 
Euro angeschafft werden. Sie kann überall dort ein-
gesetzt werden, wo Übungssituationen für „freiwilli-
ge Opfer“ zu gefährlich und zu unbequem sind. Die 
Einsatzvielfalt reicht vom Brandeinsatz, technischer 
Hilfeleistung über Bergung aus Höhen und Tiefen, ein-
gestürzten Gebäuden bis hin zu räumlich begrenzten 
Notlagen und vielem mehr. Auch dies ermöglicht nun 
Trainingssituationen, die der Realität sehr nahe kom-
men.

Der Leiter der Feuerwehr Gregor Sebastian dankte der 
Volksbank Schermbeck und dem Förderverein für die 
großartige Unterstützung.
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Feuerwehrleute freuen sich

Gehwege müssen in der Gemeinde Schermbeck 
grundsätzlich von den Anliegern gereinigt werden. 
Damit sind sie auch für die Beseitigung von Laub 
zuständig – was vor allem im Herbst für viel Arbeit 
sorgen kann. Die Gemeinde weist darauf hin, dass 
für viele Anliegerstraßen die Reinigungspflicht 
komplett auf die Anwohner übertragen wurde. Für 
welche Straßen dies gilt, steht im Verzeichnis zur 
Straßenreinigungssatzung, das auf der gemeindlichen 
Homepage zu finden ist oder im Rathaus eingesehen 
werden kann. 

Es gibt verschiedene Wege, um Laub zu entsorgen 
– egal, ob es sich um die Hinterlassenschaft gemeind-
licher oder privater Bäume handelt. Blätter können 
kompostiert, oder zur Sonderabfalldeponie Hünxe-
Schermbeck, Waldaustaße gebracht werden. 

Zusätzlich hat die Gemeinde Schermbeck im 
Bereich verkehrswichtiger Straßen, auf denen auch die 
Kehrmaschine eingesetzt wird und starker Laubanfall 
von gemeindlichen Bäumen herrscht, Laubcontainer 
aufstellen lassen. Ab dem Herbst 2014 wird dieser 
Service ausgeweitet. 

Die Gemeinde Schermbeck macht darauf aufmerk-
sam, dass anderer privater Grünschnitt, Abfälle, 
Bioprodukte oder Biosäcke nicht in die Container 
geworfen werden dürfen. Zusätzlich stellt der Bauhof 
der Gemeinde Bürgerinnen und Bürger Laubsäcke zur 
Entsorgung von Laub von öffentlichen Bäumen nach 
vorheriger Prüfung zur Verfügung.
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Gehwegpflege ist Bürgerpflicht
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Schmuck-Atelier erwartet Sie

Mit der Zeitumstellung von 
Sommer- auf Winterzeit wurde 
beim SV Schermbeck auch auf die 
Winterstrecke des Lauftreffs um-
gestellt. Das bedeutet, dass die 
Läuferinnen und Läufer sich seit 
Ende Oktober um 18 Uhr erstmals 
am Rathausparkplatz treffen. 
Mitläufer sind natürlich herzlich 
willkommen. 
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Lauftreff wechselt  
auf Winterrunde

Burgführung und Gottesdienst
Die Pfarrgemeinde St. Ludgerus lädt am Samstag, 23. November, zu einer 

Fahrt zur Jugendburg nach Borken-Gemen ein. Nach einer spannenden 
Burgführung wird gemeinsam der Gottesdienst in der Burgkapelle gefeiert. 
Treffen ist um 16.45 Uhr am Pfarrheim, Rückkehr gegen 20.30 Uhr.

Die Jugendburg Gemen ist eine in den ältesten Teilen 900-jährige 
Wasserburg, die der Bischof von Münster seit 1946 insbesondere für die 
Jugendarbeit gepachtet hat. Mit 230 Betten und 27 Gruppenräumen zählt sie 
zu den großen katholischen Jugendbildungseinrichtungen  in Deutschland. 
Jugendliche und junge Erwachsene finden dort einen Ort der Begegnung, 
der Information, des gemeinsamen Erlebens und der Besinnung. In einem 
durchschnittlichen Belegungsjahr werden mehr als 42.000 Übernachtungen 
verbucht.

Interessierte ab 14 Jahre können sich noch bis zum 20. November im 
Pfarrbüro am Pastoratsweg 10 oder per E-Mail anna-lena.t@freenet.de 
anmelden. 
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Ein Wochenende in Sachen Schmuck steht bei Mariel Schmucksache, Kuhweg 
54 a, in Gahlen-Besten vor der Tür. Am Samstag, 9. und Sonntag, 10. November,  
jeweils von 11 bis 18 Uhr erwartet Marion Puch ihre Gäste auf ein Gläschen Sekt 
oder Orangensaft und zeigt ihre neue Kollektion. Die ideale Gelegenheit, sich schon 
einmal Gedanken für ein Weihnachtsgeschenk zu machen! Mariel Schmucksache 
erwartet Sie mit vielen tollen Angeboten und einem Gewinnspiel. 

Fo
to

: p
ri

va
t

Über 100 magische, gläserne Kugeln mit einem 
farbenfrohen Innenleben sind bis Ende November 
in der Volksbank Erle zu bestaunen. Unter dem Titel 
„Eine Welt aus Glas“ zeigt Wolfgang Kalischewski 
hier seine Paperweight-Sammlung. Paperweights sind 
Briefbeschwerer aus Glas mit feinen Mustern und 
Einschlüssen in allen erdenklichen Formen und Farben 
in ihrem Inneren. Die Volksbank Erle fördert heimische 
Künstler und ermöglicht so interessante Einblicke in 
diese große Sammlung aus Unikaten.

Faszinierende Welt aus Glas
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Der Heimatverein Gahlen lädt erneut zu einem 
Ausflug in die vergangenen Jahre des Lippedorfes 
ein. Am 8. November werden im Gemeindehaus 
Gahlen um 19 Uhr eine Auswahl älterer Kurzfilme 
sowie Bilder und Filme zur Feierlichkeit anlässlich der 
Jubiläen 1225-Jahre Dorf Gahlen / 100 Jahre Löschzug 
Gahlen  gezeigt. „Wir laden ein zu einem schönen 
Abend mit Erklärungen zu den zeitlichen Ereignissen 
sowie einem Getränkeausschank gegen den kleinen 
Durst zwischendurch“, sagt Jürgen Höchst, erster 
Vorsitzender des Heimatvereins. 

Karten gibt es zum Preis von 3 Euro bei der 
Volksbank und Sparkasse sowie bei der Provinzial-
Versicherung Walbrodt und Continental-Versicherung 
Heckermann in Gahlen.

Alle 27 Minuten wird auf Deutschlands Straßen ein 
Kind unter 15 Jahren von einem Auto erfasst – oft nur 
deshalb, weil es nicht oder einfach zu spät gesehen 
wird. 

Die ADAC-Stiftung „Gelber Engel“, der Verband der 
Automobilindustrie (VDA), die BILD-Hilfsorganisation 
„Ein Herz für Kinder“ und die Deutsche Post AG statten 
in diesem Jahr zum vierten Mal alle Schulanfänger in 
Deutschland mit kostenlosen Sicherheitswesten aus. 
Ziel ist es, den Schulweg für die Jüngsten noch siche-
rer zu machen. Anfang Oktober wurden daher bun-

desweit rund 770.000 leuchtende Sicherheitswesten 
an rund 16.700 teilnehmende Schulen verteilt. Auch 
die Schulanfänger an der Gemeinschafts-grundschule 
in Schermbeck erhielten ihre Westen. Diese über-
reichte die Niederrheinischen Oldtimergemeinschaft 
Schermbeck & Westfalen e.V.  im Namen des ADAC. 

Voller Stolz präsentierten die i-Männchen nun ihre 
Westen. „Wir hoffen natürlich, dass die Schüler diese 
auf ihrem Weg zur Schule tragen werden und damit 
Unfälle verhindert werden können“, sagt Hans-Peter 
Großjohann, Vorsitzender des Vereins.
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Sicherheitswesten für i-Männchen

Filmabend beim HeimatvereinAnzeige
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Pfarreirat wählen
Am 9. und 10. November wählen Schermbecks 

Katholiken einen neuen Pfarreirat.  
Im Bistum Münster tritt mit der Wahl eine neue 

Satzung in Kraft. Der Unterscheidung von Pfarrei und 
Gemeinde folgend heißt das zu wählende Gremium 
zukünftig Pfarreirat und nicht mehr Pfarrgemeinderat.

Doch nicht nur der Name ist anders. Die neu-
en Statuten sollen die Mitverantwortung der Laien 
stärken und den heutigen Erfordernissen und 
Gegebenheiten der Gemeinden wie auch der neuen 
pastoralen Räume entsprechen. Doch was macht ein 
Pfarreirat konkret? Bereits das II. Vatikanische Konzil 
hat in den 1960er Jahren formuliert: „Die Laien sind 
besonders dazu berufen, die Kirche an jenen Stellen 
und bei den Verhältnissen anwesend und wirksam 
zu machen, wo Kirche nur durch sie das Salz der 
Erde werden kann.“ Wahlberechtigt ist im Bistum 
Münster jeder getaufte Christ ab 16 Jahren, der nicht 
aus der Kirche ausgetreten ist – Gleiches gilt für die 
Wählbarkeit.

Da in der St. Ludgerus Gemeinde nur so viel 
Kandidaten zur Verfügung standen, wie zu wählen 
sind, sollte eigentlich auf eine Wahl verzichtet 
werden. Stattdessen sollte die Zustimmung der 
Gemeinde durch eine Unterschriftenaktion ge-
währleistet werden. Das wurde vom Bistum mit 
dem Hinweis auf mangelnde Gültigkeit aber nicht 

gestattet. Die Kirchengemeinde bittet dennoch um 
eine gute Wahlbeteiligung, um denen, die sich für 
den Pfarreirat bereit erklärt haben, Unterstützung 
zu zeigen. Die Kandidaten sind: Nicolina Amoriello, 
Hildegard Beckmann, Hans-Peter Büchler, Johannes 
Foitzik, Roswitha Kölking, Bernd Platzköster, Anette 
Speckamp, Sandra Sporckmann, Birgitt Strock, Regina 
Tenk und Christine Wolf. 
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Mit einem kleinen, aber feinen 
Weihnachtsmarkt präsentiert sich 
am Samstag, 16. November von 10 bis 
18 Uhr Lillas Lädchen in Schermbeck-
Damm an der Weseler Straße 67/B58. 
Das Geschäft ist geöffnet und bei Kaffee, 
Waffeln, selbstgebackenen Plätzchen 
und Glühwein kann in aller Ruhe gestö-
bert werden. Mit dabei sind eine Floristin, 
die Blumengestecke, Adventskränze und 
anderes für die Kundinnen bindet. Und 
natürlich wird auch der handgefertigte 
Schmuck, vor allem Ringe und Ketten, 
bei dieser Ausstellung eine besondere 
Rolle spielen. 

Ausgefallene Weihnachtsdekorationen 
sollen die Kundinnen inspirie-
ren. Die aktuelle Wintermode kann so zu einem 
Weihnachtsschnäppchen werden. Bis einschließ-
lich zum 16. November 2013 bietet Lilla für ihre 
Kundinnen einen Rabatt von 20 Prozent auf ihr ge-

samtes Sortiment (ausgenommen Accessoires und 
Angebotsware). Am Tag des Weihnachtsmarktes erhält 
jeder, der für mindestens 50 Euro bei Lilla einkauft, ein 
Präsent. Da kommt Weihnachtsstimmung auf. 

Weihnachten in Lilla ś Lädchen

Filmabend beim Heimatverein
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Unterhaltung
Spiel-Tipp

Was würdest du am liebsten können: Fliegen, dich 
unsichtbar machen, durch Wände gehen oder in die 
Zukunft schauen? Was würdest du als Allerletztes tun: 
In Haifischnähe tauchen, Hundefleisch essen, an einer 
Castingshow teilnehmen oder im Sarg übernachten? 

300 witzige, interessante und kuriose Fragen sorgen 
immer wieder für überraschende Antworten und jede 
Menge Spielspaß. Die Spielregeln sind ganz einfach: 

Eine Frage wird vorgelesen und von jedem Spieler 
ehrlich beantwortet, indem er die entsprechende 
Antwortkarte verdeckt vor sich ablegt. Anschließend 
werden alle Karten gleichzeitig umgedreht. Punkte 
erhalten immer zwei Spieler gemeinsam, und zwar 
für übereinstimmende Antworten. Wer tickt wie 
du? Wer passt zu wem? Und wer wird am Ende das 
Gewinnerteam sein? 

same same – Wer tickt wie du? 

BrainBox ABC 

„Was kannst du dir in 10 Sekunden merken?“– Mit 
der BrainBox können Kinder spielerisch ihr Gedächtnis 
herausfordern und lernen. Das Spielprinzip ist schnell 
erklärt: Karte ziehen, Sanduhr umdrehen und sich die 
Abbildungen und Bezeichnungen auf der Karte mög-
lichst gut einprägen. Nach 10 Sekunden wird die Karte 
umgedreht und der Würfel entscheidet, welche der 6 
Fragen auf der Kartenrückseite nun zu beantworten 
ist. 

Dabei gibt es zu jedem Buchstaben des Alphabets 
eine Karte inklusive ä, ö und ü, sowie zu häufigen 
Lautkombinationen wie sch, au oder ei. Einige Fragen 
trainieren ausschließlich die Merkfähigkeit: „Ist eine 
Lokomotive auf der Karte abgebildet?“, oder „Trägt 

der Dackel ein blaues Halsband?“. Es gibt aber auch 
Fragen, bei denen ein bisschen Allgemeinwissen hel-
fen kann, wenn die 10 Sekunden zu kurz waren: „Hat 
das Fell des Leoparden Punkte oder Streifen?“, oder 
„Welche Farbe hat das Feuerwehrauto?“. 

In der kompakten Box gibt es insgesamt 50 Karten, 
eine Sanduhr und einen Würfel. BrainBox kann man mit 
beliebig vielen Spielern (wer schon lesen kann, sogar 
alleine) und fast überall spielen: zu Hause am Tisch, 
oder auf dem Rücksitz im Auto. Sogar die Spieldauer ist 
variabel – man kann jederzeit aufhören. Übrigens, die 
BrainBox gibt es auch für ältere Kinder ab 8 Jahren zu 
den Themen: „Deutschland“, „Erfndungen“, „Natur“, 
„Rund um die Erde“, „Dinosaurier“ und „Wilde Tiere“. 

BrainBox ABC 
Verlag: moses  
Autor:  Gary Wyatt  
Alter: ab 4 Jahre 
Preis: ca. 14,95 Euro

same same – Wer tickt wie du?  
Verlag: moses 
Autor: Reinhard Staupe  
Alter: ab 16 Jahre  
Preis: ca. 24,9
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Termine

Termine 2013
9. Jahrgang / Ausgabe 11Samstag, 9. November

Kath. Öffentl. Bücherei: 
Weihnachtsausstellung, 
19 bis 20 Uhr, Erler Str. 9.

Sonntag, 10. November
Kolpingsfamilie Schermbeck: 
Mondscheinwanderung, bei guten 
Sichtbedingungen können mar-
kante Sternenbilder und Planeten 
beobachtet werden, Fernglas 
kann mitgebracht werden, 6 Uhr, 
Festplatz der Altschermbecker 
Schützengilde, Freudenbergstraße.

Kath. Öffentl. Bücherei: 
Weihnachtsausstellung,
9 bis 12.30 Uhr, Erler Str. 9.

Mittwoch, 13. November
Kolpingsfamilie Schermbeck: 
Gebetsruf der Kolpingsfamilien im 
Bistum Münster, „Wie schön, dass 
Du geboren bist“ aus Anlass des 
200. Geburtstags Adolph Kolpings, 
19.30 Uhr, St. Ludgerus Kirche.

Freitag, 15. November
Kulturkreis Schloss Raesfeld: 
Konzert im Spargelhaus, 
19 Uhr, Adelheids Spargelhaus, 
Rhader Str. 69.

Samstag, 16. November
Kolpingsfamilie Schermbeck: 
Doppelkopfturnier, eingela-
den sind alle, die Spaß am 
Doppelkopfspiel haben, 19 Uhr, 
Kolpingsbegegnungsstätte, 
In der Widau 40, Startgeld: 5 
Euro, Anmeldung bei Christa 
Hülsdünker (Tel. 3144) oder 
Monika Wilsing (Tel. 5511).

Sonntag, 17. November
Heimatverein Erle e.V.: 25-jähri-
ges Bestehen des Heimatvereins, 
kleine Festveranstaltung, 
16 Uhr, Brömmel-Wilms.

Ortsverband Schermbeck: 
Volkstrauertagsgestaltung, 

10.30 bis 13 Uhr, Ehrenmäler 
Altschermbeck, Schermbeck, 
Damm, Bricht und Gahlen.

Dienstag, 19. November
Kolpingsfamilie Schermbeck: 
Spieleabend, gespielt wer-
den Doppelkopf und Skat, 
neue Mitspieler sind herz-
lich willkommen, 20 Uhr, 
Kolpingsbegegnungsstätte, 
In der Widau 40.

Freitag, 22. November
Rainer Migenda & Band: 
Livemusik, 20 bis 2 Uhr, Ramirez-
Saal, Maassenstr. 84, Eintritt: 
10 Euro VVK, 12 Euro AK.

Kulturstiftung Schermbeck: „Die 
Spinne“ – Kniffliger Krimi mit 
Tempo vom Niederrhein, Hesse/
Wirth lesen aus ihrem neuen 
Buch, 19.30 Uhr, Ehem. reform. 
Kirche, Burgstr. 5, Eintritt: 8 Euro.

Samstag, 23. November
Kath. Frauengemeinschaft: 
„Klön“-Frühstück bei 
„O“, 9.30 Uhr, Gaststätte 
Overkämping, Mittelstr. 62.

Sonntag, 24. November
Plattdeutsches Theater: Treffen 
zur Abfahrt im 15.30 Uhr auf dem 
Parkplatz der Gesamtschule, für 
alle, die Karten reserviert haben, 
Kunst- und Kulturhalle Lembeck.

Donnerstag, 28. November
Blutspendeteam: Blutspende, 
15 bis 20 Uhr, Ev. Jugendheim, 
Kempkesstege 2.

Samstag, 30. November
Initiativkreis Marktplatz der Hilfe: 
Karitativer Weihnachtsmarkt 
rund um die Kath. Kirche St. 
Ludgerus, 10 bis 19.30 Uhr.

Weitere Termine finden Sie unter  
www.lebensart-regional.de




